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XC® Deckenelemente

Montageanleitung

Zwischenlagerung auf der Baustelle ist tunlichst zu 
vermeiden. Sollte eine Zwischenlagerung aufgrund be-
sonderer Umstände erforderlich sein, sind die erforder-
lichen Maßnahmen mit dem Lieferwerk abzustimmen.

Zwischenlagerung (9) 

Die Bauteile sind mit den Pos.-Nummern des Verlege-
plans gekennzeichnet und gemäß den Angaben dieses 
Plans zu verlegen. Vor der Montage die Aufl ager 
säubern. 

Die Aufl agerlänge der Elemente auf der Tragkonstruk-
tion ist dem Montageplan (Lieferung durch den Auftrag-
geber) zu entnehmen. Bei großen Verlegefeldern ein 
oder mehrere Zwischenmaße von Elementkanten 
anreißen, um Montagetoleranzen auszugleichen.

Zum Schutz der Holzoberfl ächen ist zu beachten, dass 
ein direkter Kontakt von sichtbar bleibenden Kanten und 
Oberfl ächen mit anderen Teilen vermieden wird.

Bauteile dürfen niemals an anderen Stellen, auch nicht 
als Ersatz für optisch ähnlich oder gleich erscheinende 
Bauteile, eingebaut werden. Das Aushängen vom 
Kranhaken oder einzelner Anschlagseile bzw. Lastauf-
nahmemittel darf erst erfolgen, wenn eine ausreichende 
Standsicherheit gewährleistet ist.

Verlegen (10)

Bei jedem Hebevorgang müssen zu jedem Zeit-
punkt stets alle dafür vorgesehenen Anschlagpunkte 
angeschlagen werden und wirksam sein. Niemals 
zwei Lasthaken in eine Hebeschlaufe einhängen. 
Lasthaken nur mit Lasthakensicherung verwenden.

Der Schrägzug ist auf maximal 30 Grad, der Querzug 
auf maximal 15 Grad zu begrenzen. 

Beim Anheben auf den gleichen Zug der Gehänge 
achten. Die Bauteile langsam, waagerecht anheben 
und ebenfalls langsam, waagerecht absetzen, bzw. 
entsprechend der projektspezifi schen Montageanwei-
sung anheben und absetzen. Ruckartige Bewegungen 
vermeiden. Lasten nicht über Personen oder Verkehr 
schwenken. Nie unter schwebenden Bauteilen 
aufhalten. Großfl ächige und lange Fertigteile sind 
mit Leitseilen zu führen, wenn diese Teile beim 
Hochziehen anstoßen oder hängen bleiben können. 

Abbildung 2: Anschlagen und zulässiger Schräg- und Querzug
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Grafi k 1: Schrägzug

Grafi k 2: Querzug
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Montageanleitung

Zusätzliche Einbauteile wie z.B. Elektroleerrohre im 
Vergussbereich nach Erfordernis während oder nach der 
Montage platzieren. Verarbeitungs- und Einbauhinweise 
der jeweiligen Hersteller beachten. Auf Einhaltung der 
erforderlichen Abstände zur Bewehrung (Betondeckung) 
achten. Nachträgliches Einbringen von Öffnungen oder 
Aussparungen nur in Absprache mit dem Fertigteilliefe-
ranten vornehmen.

Abdichtung der Fugen im Vergussbereich zum Schutz 
der sichtbaren Holzbauteile vornehmen. Falls erforder-
lich Zulagebewehrung und Verbindungsmittel im Ort-
beton- oder Vergussbereich lt. Montageplan einbauen 
und eventuell erforderliche Unterstützung stellen. Vor 
Aufbringen des Ortbetons alle vorstehend beschriebe-
nen Leistungen kontrollieren und bei Bedarf korrigieren. 
Bewehrungsabnahme bei Bedarf durch Statiker / Prüf-
statiker veranlassen.

Ergänzungsbauteile (12)

Vorbereitung zum Betonieren / 
Fugenverguss (13)

Den Beton in einem Arbeitsgang in der vorgeschriebe-
nen Güte und Konsistenz einbringen und fachgerecht 
verdichten. Dabei die Bewehrung nicht verschieben 
und Einbauteile nicht beschädigen. Auf den Elementen 
keine Betonanhäufungen entstehen lassen.

Betonieren (14)

Die Nachbehandlung des Frischbetons nach Eurocode 2 
ausführen. Unterstützungen und Abschalungen kontrol-
lieren und bei Bedarf nachrichten.

Öffnungen durchtrittsicher und unverrückbar abdecken 
und Absturzkanten sichern. Erst nach ausreichender 
Erhärtung des Betons und auf Anordnung des verant-
wortlichen Bauleiters eventuelle Hilfskonstruktionen und 
Schalungen entfernen.

Die Decke aus XC® Elementen ist während des Bau-
zustandes mit geeigneten Mitteln vor Nässe und Witte-
rungseinfl üssen sowie die Untersicht vor Verschmutzung 
zu schützen. Die Angaben des Witterungsschutz-
konzeptes sind zu beachten.

Nachbehandlung (15)

Ausschalen / Nachbehandlung (16)

Die Fertigteile sind entsprechend den Angaben des 
Montageplanes oder der projektspezifi schen Montage-
anleitung untereinander zu verbinden und im Aufl ager zu 
befestigen.

Dabei sind die Vorschriften der Fachfi rmen für 
Verankerungs- und Befestigungstechnik einzuhalten 
(z. B. Dübelsysteme). Schweißverbindungen dürfen nur 
von Personen mit Schweißprüfung hergestellt werden.
Die hierfür erforderlichen Verbindungsmittel sind in der 
Regel nicht im Lieferumfang von thomas betonbauteile 
enthalten.

Elementverbindungen (11)
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Diese Montageanleitung basiert auf den entsprechenden Normen und Zulassungen. Sie wurde von uns nach bestem Wissen erstellt. Außerdem haben wir unsere 
langjährigen Erfahrungen eingebracht. Eine Verbindlichkeit kann daraus nicht abgeleitet werden. Technische und redaktionelle Änderungen bleiben vorbehalten. 
Das Dokument ist ein Beratungsangebot und ergänzt die bestehenden Vorschriften und Arbeitsschutzanordnungen. Objektbezogene Baustellenordnungen, Vorgaben 
der Sicherheits- und Gesundheitskoordinatoren und BG-Vorschriften sind zu beachten. Im Einzelfall kann diese Montageanleitung durch eine objektbezogene 
Montageanleitung ergänzt werden.

Insbesondere auf die ordnungsgemäße Verbolzung des 
Ladebodens mit dem Aufbau und der Befestigung der 
Betonbauteile mit den verkeilten oder verschraubten 
Halteklammern achten. Zur Dokumentation der Prüfung 
stellt thomas betonbauteile eine Checkliste im Down-
loadbereich der Unternehmenswebseite zur Verfügung.  

Gestelle, an denen Sicherungsmittel fehlen oder lose 
sind, dürfen nicht abgesetzt und abgeladen werden!  

Arbeiten an den Verbolzungen, Verkeilungen und 
Verschraubungen der Gestelle nur durchführen, wenn 
die Aufbauten der Gestelle und die Ladung gegen 
mögliches Umfallen besonders gesichert sind, z.B. 
durch zusätzliche Stützeinrichtungen, die Hal-
terungen am LKW oder durch das Anschlagen 
an einem Kran. Arretierungen der Ladung erst 
lösen, wenn die Last durch den Kran gesichert 
ist (Anschlagmittel leicht vorgespannt).

 Die Gewichtsverteilung der Betonbauteile auf den 
Gestellen prüfen und dafür sorgen, dass die Gestelle 
ausreichend gegen Umkippen gesichert werden, 
sobald diese vom LKW oder vom Kran abgesetzt 
werden.  Stehend gelieferte Betonbauteile müssen 
möglichst gleichmäßig von außen nach innen so 
abgeladen werden, dass es zu keiner einseitigen 
Gewichtsverlagerung kommt. Anderenfalls besteht 
die große Gefahr, dass nicht ausreichend gesicherte 
Gestelle allein durch das Gewicht der noch im 
Gestell befi ndlichen Betonbauteile umkippen.

Arbeit mit Transport- 
und Lagergestellen (17)

Beim Transport, der Anlieferung und der Zwischen-
lagerung von Betonfertigteilen kommen teilweise spe-
zielle Gestelle zum Einsatz. Bei deren Handhabung 
sind nachfolgende Hinweise zu beachten.
Vor dem Abladen von Transport- und Lagergestellen 
einen absolut planebenen Aufstellplatz auf tragfähi-
gem Boden gewährleisten! 

Beim Abladen nicht im Schwenkbereich von am Kran 
angeschlagenen Fertigteilen oder Transport- und 
Lagergestellen aufhalten. Nach dem Abstellen der 
Gestelle und beim Auslagern der Fertigteile darf sich 
niemand im möglichen seitlichen Kippbereich der 
Gestelle oder von ungesicherten Betonbauteilen auf-
halten. Es droht Lebensgefahr!

Lasten dürfen nur von unterwiesenen und damit be-
auftragten Personen am Kran angeschlagen werden. 
Persönliche Schutzausrüstung, insbesondere Sicher-
heitsschuhe, Helm und Handschuhe sind anzulegen. 
Nur geeignete, geprüfte und sichere Leitern und ge-
eignetes Werkzeug zum Betätigen der Verspannungs-
einrichtung (Haltepratzen) sowie der Halteklammern 
zur Arretierungen des Transportguts und zum An- und 
Abschlagen der Fertigteile benutzen. Quetschgefahren 
beim Lösen und Anbringen von Arretierungen vermei-
den, Leitern standsicher aufstellen und gegen Umsturz 
sichern. Bei Verwendung von Anlegeleitern ist eine 
zweite Person zur Sicherung der Leiter einzusetzen. 

Bei Arbeitsaufnahme stets Sichtkontrollen der Ge-
stelle und Ladungen vornehmen. Vor dem Absetzen 
von Lagergestellen sowie dem Entladen der Gestelle 
unbedingt das Vorhandensein aller Steckbolzen in-
klusive Sicherungssplint, Sicherheitskeile und Siche-
rungsverschraubungen an den Gestellen sicherstellen. 


